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Stupa für den 
Frieden in 
Grafenwörth

www.stupa.at

Finanzierung
Der Bau wird ausschließlich privat finanziert. 

Bauwerber ist das Stupa-Institut. Der 
buddhistische Mönch und Gelehrte Bop Jon Sunim 
leitet das Stupa Projekt. 

Jede Spende fließt ohne Abzug in den Bau des 
Stupa in Grafenwörth. Bitte scheuen Sie auch nicht 
davor zurück, kleine Summen zu spenden – jeder 
Euro zählt! Ihre Unterstützung setzt ein Zeichen für 
den Frieden und verbleibt für immer im Stupa. Wir 
danken Ihnen für Ihre liebevolle Zuwendung.

Spenden-Konto
Stupa-Institut
Raiffeisenbank Baden
IBAN: AT27 3204 5000 0020 8116
BIC Code: RLNWATWWBAD

Kontakt
Stupa-Institut
office@stupa.at 
+43 664 340 10 46 
www.stupa.at 

Verantwortlich für den Inhalt: 
STUPA INSTITUT, ZVR: 905175281

Der buddhistische Mönch und Gelehrte Bop Jon Sunim

Bau der Kuppel - Foto vom 29.08.2018

Die Harmika wird auf die Kuppel gesetzt - Foto vom 04.09.2018

Das Projekt 
Alle formalen und rechtlichen Voraussetzungen 
wurden erfüllt, alle Anträge und Genehmigungen 
fristgerecht und gesetzeskonform eingereicht 
und bewilligt.

Kuppelkonstruktion - Foto vom 29.08.2018

Außenansicht - Foto vom 29.08.2018

Außenansicht - Foto vom 10.10.2018

Stupa für den Frieden 
Der Stupa ist ein Symbol des Friedens. Alle 
Menschen, unabhängig von ihrer Konfession, sind 
eingeladen, hier Stille und Besinnung zu finden. 
Der Stupa bringt all jenen Glück, die ihn sehen, ihn 
im Uhrzeigersinn umrunden oder in seiner Nähe 
meditieren. So ein großer, herrlicher, segensreicher 
Stupa kann leicht von weitem und von allen Seiten 
gesehen werden.

Die Bedeutung des Baus steht in der Tradition der 
buddhistischen Weltauffassung, die Bezug nimmt 
auf alle Lebewesen und eine Haltung liebevoller 
Zuwendung, Harmonie und Weisheit anstrebt. 
Die Sonne am oberen Ende der Stupa-Spitze 
symbolisiert die Strahlkraft der tausend Lichter 
des Mitgefühls, der Mond die Beseitigung allen 
Leidens, die Krone den siegreichen Zustand der 
Erleuchtung.

Die Baumaterialien stehen in Verbindung mit dem 
Ort. Am Wagram sind Lehm-Ablagerungen aus 
Jahrmillionen und Stein von der frühere Steilküste 
vorherrschend. Deshalb wurde der Stupa aus 
Ziegel, Lehmputz, Beton und Kalk errichtet. Das 
tragende Element der Kuppel und der Spitze 
ist Holz – in Anlehnung an den Bewuchs des 
Wagram.

Die Erde, das Wasser, die Pflanzen, die Tiere, die 
Menschen, alles steht miteinander in Verbindung. 
So auch der Stupa mit seiner Umgebung. 
Der Schutz von Umwelt und Tieren hat im 
Buddhismus eine wichtige Bedeutung. Beim Bau 
eines Stupas ist eine wertschätzende Haltung der 
Natur und allen Lebewesen gegenüber unsere 
Herzensangelegenheit.


